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A N FRA G E 

der Abgeordneten Apfelbeck, Probst, Eigruber 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Rationalisierungsmaßnahmen im Bereich des 

Bundesministeriums für LandesverteidigungjZentralstelle 

Am 3. Mai 1988 hat die Bundesregierung beschlossen, daß 

innerhalb der öffentlichen Verwal tung Rationalisierungsmaß­

nahmen zu ergreifen sind. Der Bundesminister für Föderalis­

mus und Verwal tungsreform wurde daher beauftragt, alle 

Ministerien durch zivile Betriebsberatungsfirmen auf 

Rationalisierung des Betriebes und Neustrukturierung der 

Organisation mit dem Ziel einer 20 bis 30 %-igen Personalein­

sparung untersuchen zu lassen. Diesem Beschluß Rechnung 

tragend wurde vom Bundesminister für Landesverteidigung im 

Mai 1988 angeordnet, daß kurzfristig keine Änderung der 

Organisation des Bundesministeriums für Landesverteidigung 

vorzunehmen ist und langfristig eine solche nur in Abstimmung 

mit dem Beschluß der Bundesregierung erfolgen kann. 

Dennoch wurde im November 1988 eine umfassende Organisations­

änderung im Bereich der Sektion IV des Bundesministeriums für 

Landesverteidigung angeordnet. 

Da diese Maßnahme dem Grundsatz der Zweckmäßigkeit, Sparsam­

kei t und Wirtschaftlichkeit nicht Rechnung zu tragen und 

zudem § 7 Abs. 1 BMG zu widersprechen scheint, richten die 

unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 

Landesverteidigung die 

A n fra g e 

1. Wie ist diese Maßnahme mit dem genannten Regierungsbe­

schluß und der Anordnung vom Mai 1988, kurzfristig keine 

Organisationsänderung im Bereich des Bundesministeriums 

für Landesverteidigung vorzunehmen, vereinbar, und welche 
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Analyse, von welchen Fachleuten, mit welcher Qualifika­

tion, bildet die Grundlage hiefür? 

2. In welchem Ausmaß wurde die Verwal tung durch diese 

Maßnahme rationalisiert, und welche Einsparungen an 

Personal und Budgetmittel sind damit konkret verbunden? 

3. a) Warum wurde der Empfehlung des Rechnungshofes Im 

Tätigkeitsbericht des Jahres 1987, wonach die Abteilun­

gen Wehrwirtschaft ,Intendanzwesen sowie Geld- und 

Rechnungswesen aufzulösen sind, nicht entsprochen? 

b) Warum wurde die Abteilung Wehrwirtschaft vielmehr in 

eine sektionsunmi ttelbare Administratur erhoben, 

dami t innerhalb der Zentral stelle des Bundesministe­

riums für Landesverteidigung Durchführungs- und 

Administrationsaufgaben aufgewertet, ja überbewertet, 

während Grundsatzau fgaben sektionsunmi ttelbarer 

Abteilungen durch Eingliederung dieser Abteilungen in 

eine artfremde inhomogene Gruppe, abgewertet wurden? 

4. a) Warum wurde die Organisationsänderung betreffend die 

Kaufmännische Zentralabteilung und die Wehrtechnische 

Zentraiabteilung im Widerspruch zum Rechnungshofbericht 

1987 und somit entgegen den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 

BMG durchgeführt? 

b) Ist es richtig, daß die neuen Verwendungen für die 

Lei ter der KaUfmännischen Zentralabteilung und der 

Wehrtechnischen Zentralabteilung nicht mindestens 

gleichwertig der Stellung eines sektionsunmittelbaren 

Abteilungsleiters sind, und somit eine Schlechterstel­

lung darstellen? 

5. Ist es richtig, daß ursprünglich die Abteilung Sanitätswe­

sen und nicht die Kaufmännische Zentralabteilung und 

Wehrtechnische Zentralabteilung in die Gruppe Versor­

gungsführung eingegliedert werden sollte und, wenn ja, aus 

welchen Gründen ist dies nicht geschehen? 

6. Ist es richtig, daß ein Disziplinarverfahren wegen 

säumiger ineffizienter Verwaltungs führung zum Schaden der 

Republik in Millionenhöhe anhängig ist und, wenn ja, was 

sind die konkreten Vorwürfe? 

7. Beabsichtigen Sie, die angeführte Organisationsänderung 

auszusetzen bis das Ergebnis der Ressortüberprüfung und 

ein Gesamtkonzept für die Neuorganisation der Zentralstel­

le des Bundesministeriums für Landesverteidigung gemäß 

Regierungsbeschluß vorliegen und, wenn nein, warum nicht? 
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